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Herzlich Willkommen


liebe Leser,


dieses Leben schenkt uns keine Probe. Wir werden hineingeboren und sollten zu uns selbst finden, möchten wir glücklich und erfüllter leben. Doch ich glaube, das hat mit Wollen weniger zu tun, die Seele, sie führt uns auf unseren Weg. Das bedeutet Wachstum, und kann manchen Schmerz auslösen, der jedoch geheilt werden kann, durch gesunde Selbstliebe und Selbstachtung.


Herzlichst


Marion Jana Goeritz




Es war ein Regentag


im August,


die Sonne brannte Schatten


unter weiße Haut.


Wie Marionetten


auf einer Bühne,


als wären sie alleine,


saßen sie vor den Türen,


die zum Spiel bunt bemalt.


Regen fiel ins Paradies,


doch sie erkannten


sich danach.


Zuvor gestrandet


in einem Netz,


das Schicksal sprach.


Doch wer fühlte,


was er sprach?


Die große Bühne


war nun besetzt,


mit zwei neuen


Puppenspielern.


Und


als die erste Puppe fehlte,


weinte die zweite bitterlich,


und als die erste


sich doch sehnte,


verschwand


die zweite aus dem Licht.


Dann fiel ein Regen


auf die Bühne,


doch das Spiel


war nicht vorbei.


Die Puppen


suchten sich nun wieder und


so ging es immer weiter,


bis die zweite Puppe fühlte,


das Spiel ist aus,


das Licht bleibt an.


Wenn


gemeinsame Träume plagen,


weil sie unerfüllt,


kann loslassen schon genügen.


So kommt jeder


in seine Welt,


womöglich sogar im Fliegen.


Sie saugen alles Leben


in sich auf,


beginnen deshalb


immer wieder von vorn.


Streifen sich oft


andere Kleider über


und sind sie auch


unzuverlässig,
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